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Caes. Gall. 7,55,5

Titel Der Gallische Krieg

Autor Caius Julius Caesar

Zeitangabe 1. Jh.v.Chr.

Originaltext itaque interfectis Novioduni custodibus, qui que eo negotiandi aut itineris
causa convenerant, pecuniam atque equos inter se partiti sunt.

Quelle G. Dorminger (Hrsg.), C. Julius Caesar. Der Gallische Krieg, 1981

Übersetzung Daher machten sie in Noviodunum die Sicherungsposten und die dort
eingetroffenen Kaufleute nieder und verteilten das Geld und die Pferde
unter sich.

Quelle der Übersetzung G. Dorminger (Hrsg.), C. Julius Caesar. Der Gallische Krieg, 1981

Beschreibung Caesar hatte gallische Geiseln, Getreide, die Staatskasse, Gepäck und Pferde
nach Noviodunum bringen lassen. Die beiden Häduer Eporedorix und
Viridomarus wollen diese Chance auf Beute nutzen und töten die Wachen
und die zivilen Händler, um an die wertvollen Dinge zu kommen.

Kategorie Krieg : Kampfhandlungen

Qualität Historisch

Schlagwort Tötung Unbewaffneter, Tötung von Zivilpersonen, Mord
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